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AKTUELL

Jazzparty fir Fotohandler:
Neuheiten von der PMA Ne

War die letztjahrige PMA
im Friihjahr 96 schon wegen
APS Seitenfiiller aller Foto-
zeitschriften, so kehrte die
diesjahrige amerikanische
Handlermesse wieder in den
iiblichen PMA-Rahmen zu-
riick. FOTQintern berichtet in
zwei Folgen iiber die Neu-
heiten, die in der Jazzme-
tropole prasentiert wurden.

Die PMA-Show, die Messe der Photo
Marketing Association, ist traditionell
eine Verkaufsveranstaltung, wo sich
vornehmlich Handler aus den USA
informieren und ihre Jahresvertrége
abschliessen. Entsprechend werden
sehr viele Produkte présentiert, auch
solche, die schon lange bekannt sind
und in der kommenden Saison verkauft
werden sollen. Aber Jahr fiir Jahr nutzt
die Industrie diese Messe auch, um
einige Neuheiten vorzustellen. Das war
auch bei der 97er Veranstaltung nicht
anders. Wer aber auf Sensationen in
Sachen APS oder Digitaltechnik ge-
hofft hatte, sah sich weitgehend ent-
tduscht, und auch die anderen Berei-
che der Fotografie sorgten nicht fiir
Gesprachsstoff.

Agfa zeigte den neuen Agfacolor HDC
400, der den Startschuss fiir eine neue
Generation von Agfa-Farbfilmen geben
soll. Niedrigerempfindliche HDC-Filme
werden im Laufe des Jahres erwartet.
Sie werden, wie auch der 400er, von
den Fortschritten profitieren, die bei

der Entwicklung der APS-Filme
gemacht wurden, und aufgrund der
neuen Farbkuppler sind sattere Farben
zu erwarten. Besonders beim 400er
werden sich die neuen SEM-(Surface
Enhanced Multistructured)Kristalle in
einem Mehr an Scharfe niederschla-
gen, da diese diinnen Kristalle diinnere
Schichten mdglich machen. In Sachen
Minilab vollzieht auch Agfa den Schritt
zur Digitaltechnik. Durch einen Aufsatz
lassen sich die Minilabs MSC 100 und
MSC 200 so umbauen, dass kiinftig Bil-
der sowohl von Filmen wie auch von
digitalen Daten geprintet werden kdn-

nen. Fiir diese beiden Geréte, wie auch
fiir das MSC 101, wurde das LCD In-
Line Index-Print-System présentiert,
mit dessen Hilfe Indexprints von APS-
wie auch von KB-Filmen gemacht wer-
den kdnnen.

Canon zeigte das neue EF 4/300 mm mit
doppeltem Bildstabilisator. Der eine
wirkt dem Zittern der Hande entgegen,
der zweite verhilft zu schérferen Mit-
ziehbildern, bei denen Verschlusszei-
ten von 1/8 oder 1/15 Sekunde einge-
stellt werden. Mit der Prima Super 105
wird das Kompaktkameraangebot des
Hauses erweitert. Eine Wahlscheibe
soll es erleichtern, die passende
Betriebsart einzustellen.

Neues auch im Digitalbereich: Die klei-
ne und handliche Digitalkamera Power
Shot 350 ist fiir den Amateurmarkt kon-
zipiert und weist eine Auflésung von
640 x 480 Pixeln auf. Die Bilder kdnnen
auf dem eingebauten LCD-Monitor,
einem Fernsehschirm oder Computer-
monitor betrachtet werden. Fiir die
Speicherung steht eine auswechsel-
bare Compact Flash Memory Card zur
Verfiigung. Die Kapazitdt von 2 MB
reicht — je nach JPEG-Modus - fiir 47,
24 oder 11 Aufnahmen.

Ebenfalls neu ist IP-100 Photo-Video-
Player — ein Abspielgerdt, mit dessen
Hilfe APS-Negative auf einem Bild-
schirm betrachtet werden kdnnen. Es
erinnert sehr an die bekannten Geréte
dieser Art.

Fujifilm kiindigte den Fujichrome 100 ix
an — einen Diafilm fiir APS-Kameras.
Wiéhrend einige APS-Features bei Auf-
nahmen auf Umkehrfilm nicht genutzt
werden kénnen, kommt ein grosser
Vorteil auch fiir Diafotografen —im Sin-
ne des Wortes — zum tragen: Auch er

kann mit kleinen Kameras und Objekti-
ven losziehen. Ebenfalls neu in der Fuji-
Filmpalette: die Sensia II-Serie, die Fil-
me der Empfindlichkeitsstufen 100, 200
und 400 ISO umfasst. Feineres Korn,
bessere Hautténe und angenehme Far-
ben sind ihnen eigen. Auch der Astia
100 Professional ergénzt das Angebot
— ein Diafilm, der besonders auf die
Arbeit von Modefotografen zuge-
schnitten ist.

Fiir Wasserratten wurde die Quicksnap
Waterproof 800 gezeigt, eine «Einfilm-
kamera», die mit dem schnellen Fujico-
lor G Plus 800 geladen istund biszu3 m
Wassertiefe dichthalt.

Ein ganz anderes Kaliber ist die neue
Digitalkamera DS-300, die einen 1,3-
Millionen-Pixel-Chip beherbergt, wie
er auch in den Reflexmodellen DS-

505A/515A zum Einsatz kommt, die
ihrerseits verbesserte Versionen der
DS-505/515 darstellen. Die Sucherka-
mera DS-300 kann mit einer Erweite-
rungseinheit versehen werden, die
einen eingebauten SCSI-Port enthalt.
Der Einbindung der Kamera, die selbst
tiber einen seriellen Port verfiigt, in
Biidbearbeitungs- und Bildausgabe-
Systeme sind damit Tir und Tor gedff-
net. Besonders interessant ist dabei,
die Kamera direkt an einen Digitalprin-
ter NC-300 oder an eine Pictrography
3000 anzuschliessen, um aufgenomme-
ne Bilder ohne Umweg iiber einen
Computer sofort ausdrucken zu lassen,
wodurch die «Hardcopy» innerhalb
weniger Minuten zur Verfiigung steht.
Dem angesprochenen Digital Color
Printer Pictrography 3000, dessen
Preis reduziert werden soll, wurde zur
PMA das Modell 4000 fiir die Papier-
grosse A3 zur Seite gestellt.

Hitachi war auf der PMA mit einer
Digital-Videokamera vertreten, die sich
desselben MPEG-Formats bedient, das
Computer-User schon lange kennen
und nutzen. Szenen, die mit der &us-
serst kompakten 6x-Zoomkamera (3x
optisch, 2x digital) aufgenommen wur-
den, lassen sich einfach in digitale
Dokumente einbinden. Sollen keine
Szenen, sondern nur Augenblicke fest-
gehalten werden, ist auch das méglich:
Bis zu 3000 Einzelbilder im JPEG-For-
mat kdnnen auf dem Massenspeicher
der Kamera (einer PC-Card Typ Ill) fest-
gehalten werden.

Ilford kiindigte an, kiinftig den Digital-
Vergrosserer LightJet 5000 von Cymbo-
lic Sciences Inc. weltweit zu vertreiben
und ins Tintengeschaft einzusteigen.
Die von liford entwickelten Tinten fiir
Tintenstrahldrucker sollen nicht nur
professionellen, grossen Gerdten zu-
gute kommen, sondern auch in Desk-
top-Tintenstrahlern eingesetzt werden.
JVC stellte die GR-DVM 1 Digital-
Videokamera vor, die auch in einer Rol-
le im Jurassic Park Nachfolgefilm —
«The Lost World» — zu sehen sein wird.
Die kleine Kamera ist mit

einem

570'000-Pixel-
Sensor ausgestattet, auf
den das Zoom (10x optisch, maximal
100x digital) das Bild projiziert. Statt im
eingebauten Sucher kann man das Bild
auch auf dem ansetzbaren 2,5"-TFT-
Monitor betrachten, der selbst bei
Tageslicht ein brillantes Bild liefert. Fiir
den Anschluss an einen Computer ent-
wickelte JVC ein eigenes Protokoll
(JLIP). Die gleichzeitig prasentierte
Docking-Station bietet unter anderem
die Maglichkeit, Stehbilder im BMP-
oder JPEG-Format einzufangen, Auf-
nahmen in Zeitlupe abzusplelen oder
den Ton zu bearbeiten.
Beim GV-PT2 handelt es sich um einen
Multimedia-Printer, der Bilder mit 16,77
Millionen Farben im Thermotransver-
fahren aufs Papier bringt. Uber ein Par-
allelkabel Idsst er sich an jeden Com-
puter anschliessen — aber iiber ein
bidirektionales Parallelkabel auch an
Videorecorder oder Camcorder. Das
heisst, dass Einzelbilder aus Videofil-
men jederzeit in einen Computer {iber-
tragen, dort bearbeitet und ausge-
druckt werden kénnen.

Fortsetzung in der ndchsten Ausgabe.

FOTOintern 11



	Jazzparty für Fotohändler : Neuheiten von der PMA New Orleans (1)

